
Unterstützungen & 
Förderungen

durch die

Wirtschaftskammer Niederösterreich



„Mehr für eine krisenfeste Wirtschaft und eine 
nachhaltige Zukunft bewegen“
– Leitthema des WKO Zukunftsbildes 2025



Unternehmertum heißt Verantwortung übernehmen 

– für Menschen und Zukunft.

Gerade in der von KMU und Familienbetrieben geprägten österreichischen 
Wirtschaft wird dieses Prinzip oft über Generationen hinweg gelebt –
geprägt von Verantwortung und Weitblick.







Worum geht‘s?

Status Quo

Fahrplan

• Wo stehen wir aktuell?
• Was wollen wir erreichen?
• Was soll am Ende anders sein?

• Welches Zielbild soll langfristig erreicht werden?
• Welche konkreten Zielen sollen umgesetzt 

werden?

Nachhaltigkeits-
bericht

• Wie ist der Bericht aufgebaut?
• Welche Standards sollen umgesetzt 

werden?

Wesentlichkeit

• Welche Auswirkungen hat die 
Organisation?

• Welche Chancen & Risiken bestehen?
• Was denken Stakeholder?

Ziel-
entwicklung

Nachhaltigkeits-
organisation

• Wie wird Nachhaltigkeit in der 
Struktur berücksichtigt?

• Wie werden Prozesse angepasst?

• Wie können die Ziele erreicht werden?
• Welche Maßnahmen werden gesetzt?



Green Deal

Quelle: Umweltbundesamt.de, EC Europa
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/agenda2030/bericht-2020/nachhaltigkeit.html

Mit dem Green Deal soll der Übergang zu 
einer modernen, ressourceneffizienten 
und wettbewerbsfähigen Wirtschaft 
gelingen.

Folgende Ziele wurde definiert:

• bis 2050 keine Netto-
Treibhausgasemissionen mehr freigesetzt 
werden

• das Wirtschaftswachstum von der 
Ressourcennutzung abgekoppelt wird

• niemand, weder Mensch noch Region, im 
Stich gelassen wird.



Nachhaltigkeit hat viele Aspekte
…und viele Abkürzungen

CSRD 
European Sustainability 

Reporting Standards

ESG CSDDDVSME
Environment –

Social -
Governance

Corporate 
Sustainability 

Reporting Directive

ESRS

Corporate 
Sustainability Due 
Diligence Directive

Voluntary reporting 
standard for SMEs

EUTAX
EU-Taxonomie-

Verordnung



Omnibus

https://unsplash.com/de/fotos/blau-weisser-
bus-geparkt-LUP8Tnwy7Ro

Ziel: Vereinfachung und Reduzierung regulatorischer Anforderungen

• Vereinfachung der EU-Nachhaltigkeitsvorschriften
• Verbindung Wettbewerbsfähigkeit und Klimaschutz
• Reduktion Bürokratieaufwand um mind 25% (KMU 35%)

Das Omnibus-Paket I soll Vorgaben für Unternehmen in den folgenden Berichtsbereichen 
vereinfachen: 

• Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD und EU-Taxonomie)
• Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette (CSDDD)
• CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM)

Info-Seite: www.wko.at/nachhaltigkeit/omnibus-paket-berichts-sorgfaltspflichten-nachhaltigkeit



Corporate Sustainability Reporting Directive
Vorschläge der EU-Kommission („Omnibus“)

Status Quo Vorgeschlagene Änderungen

Schwellenwerte 2 von 3 Kriterien:
 250+ Mitarbeitende
 50+ Mio. EUR Umsatz
 25+ Mio. EUR Bilanzsumme

1.000+ Mitarbeitende und

50+ Mio. EUR Umsatz
oder 25+ Mio. EUR Bilanzsumme

ESRS Datenpunkte 1,100+ Datenpunkte reduzierte Datenpunkte

ESRS sektor-spezifische Standards
Einführung einer verpflichtenden
sektorspezifischen Berichterstattung

Löschung der Anforderung
sektorspezifischer Standards

Doppelte Wesentlichkeit erforderlich erforderlich

Zeitplan
Verschiebung um 2 Jahre
für Unternehmen der Welle 2* und 3

Quelle: https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_25_615





Taxonomie-Verordnung
Vorschläge der EU-Kommission („Omnibus“)

Status Quo Vorgeschlagene Änderungen

Schwellenwerte 2 von 3 Kriterien:
 250+ Mitarbeitende
 50+ Mio. EUR Umsatz
 25+ Mio. EUR Bilanzsumme

1.000+ Mitarbeitende und
450+ Mio. EUR Umsatz

freiwillige Berichterstattung bei  geringem 
Umsatz

Datensammlung 600+ Datenpunkte reduzierte Datenpunkte

„Do No Significant Harm“-Kriterien Strenge NSH-Kriterien Vereinfachte DNSH-Kriterien

Quelle: https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_25_615



Corporate Sustainability Due Diligence Directive
Vorschläge der EU-Kommission („Omnibus“)

Status Quo Vorgeschlagene Änderungen

Schwellenwerte 1.000+ Mitarbeitende und
45+ Mio. EUR Umsatz

1.000+ Mitarbeitende und
450+ Mio. EUR Umsatz

Betroffene Lieferanten Alle direkten Lieferanten
Nur direkte Zulieferer mit
500+ MA (erste Welle)

Strafen max. 5 % des weltweiten Umsatzes Deckelung entfernt, generell dereguliert

Timeline 2027 Verschiebung um 1 Jahr (2028)

Quelle: https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_25_615



Verpflichtungen der Banken

Banken unterliegen seit 2017 der NFRD und – je nach Größe – ab 2024 schrittweise der CSRD. 
Ergänzend ist die EU-Taxonomie anzuwenden, etwa für Green Asset Ratio und Offenlegung der 
nachhaltigen Wirtschaftsaktivitäten.

ESG-Daten werden immer wichtiger und fließen neben klassischen Finanzdaten in die Bewertung 
von Finanzierungen ein

Unternehmen

können bei nachhaltigen Investitionen davon 
profitieren (Energieeffizienz, Ressourcenverbrauch, 

Image, Förderungen, Finanzierungskosten)

nicht nachhaltige Unternehmensführung kann 
langfristig schaden (Kundenaufträge, 

Umweltauflagen, Kosten, Mitarbeiterbindung, 
Finanzierungskosten, Kreditwürdigkeit)

Banken

müssen zukünftig ein ESG-Rating für Kunden 
erstellen und dies in Kreditentscheidungen 

berücksichtigen

sind verpflichtet das Kreditportfolio langfristig 
auf Nachhaltigkeit auszurichten (Risikokosten, 

Eigenmittelunterlegung, 
Kreditvergaberichtlinien) 



Warum Nachhaltigkeit trotzdem relevant bleibt

• Datenanforderungen von Geschäftspartner:innen

• Anforderungen von Banken und Versicherungen

• Unterschiedliche Vorgaben in verschiedenen Ländern

• Nutzen von Chancen!



Chancen nachhaltiger Entwicklung

Arbeitgeber-
attraktivität steigern

Kosten reduzieren 
durch Optimierungen

Günstigere 
Finanzierungs-
möglichkeiten

nutzen

Marketing &
Innovation fördern



Hard Facts – warum nachhaltiges Unternehmertum?

• Kundenbindung

• Lieferkette – CO2-Fußabdruck & 
Compliance Themen

• Finanzierungsmöglichkeiten

• Innovation

Quelle: Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima



Nachhaltigkeitsservices
Wirtschaftskammer Niederösterreich



Ökologische Betriebsberatungen
Bis zu 100 % geförderte Betriebsberatung

Themenbereiche

• Betriebliche Energieeffizienz - Neubau
• Nachhaltigkeit (Strategie, Wesentlichkeitsanalyse, Bericht, ...)
• Biodiversität
• Ressourceneffizienz

Kurzberatung: max. 8 Stunden zu 100% gefördert (exkl. USt.)*

Schwerpunktberatung: max. 20 Stunden (€ 55,-/Stunde gefördert)*

*Es handelt sich um eine De-minimis Beihilfe.

Informieren Sie sich unter:
www.wko.at/noe/oeko



Ökologische Betriebsberatungen
Bis zu 100 % geförderte Betriebsberatung

Themenbereiche

• Betriebliche Energieeffizienz/erneuerbare Energie (außer Neubau)

• Kreislaufwirtschaft
• Mobilität

Kurzberatung: max. 12 Stunden (100% gefördert)

Schwerpunktberatung: max. 24 Stunden (100% gefördert)

Informieren Sie sich unter:
www.wko.at/noe/oeko



Aufbauende Förderungen

Gemeinsam mit dem Land NÖ bieten wir ein ineinander greifendes Angebot geförderter 
Beratungen zu verschiedensten Umwelt- und Klimaschutzthemen an.

Ökomanagement Niederösterreich unterstützt Betriebe bei der Einführung oder Re-
Zertifizierung von Umweltmanagementsystemen nach ISO 14001 und/ oder EMAS, 
Umweltzeichen, Beratungen zum Thema Nachhaltigkeit und CSR sowie 
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

oekomanagement.at/foerderungen/foerderung-fuer-wirtschaft/



WKO Online Tools
Nachhaltigkeits-Verpflichtungen-Check

ratgeber.wko.at/nachhaltigkeitsverpflichtungen/ 

 Energie-Check für Betriebe

ratgeber.wko.at/energieeffizienz/

 E-Mobilität

ratgeber.wko.at/emobilitaet

Nachhaltigkeits-Check für Unternehmen

ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/

WKO Klimaportal für KMU

wk.esg-portal.at



Selbstcheck für Nachhaltigkeitsvorschriften

• Schnelle, gezielte Fragen zur Erfassung relevanter Regelungen

• Überblick über direkte und indirekte Vorschriften

• Detaillierte Zusammenstellung relevanter Regelungen am Ende

• Weiterführende Informationen auf der Übersichtsseite 

ratgeber.wko.at/nachhaltigkeitsverpflichtungen/ 



Energie-Check für Betriebe

Dieser Online Ratgeber soll Sie dabei unterstützen, 

Einsparpotenziale in Ihrem Unternehmen 

aufzuspüren und umzusetzen.

• Kurzfristige Maßnahmenvorschläge: Sofort umsetzbare Schritte zur 
Energieeffizienz mit schneller Kostenreduktion

• Mittel- und langfristige Verbesserungsmöglichkeiten: Strategien für 
langfristige Energieeffizienz

• individuelle Checkliste

ratgeber.wko.at/energieeffizienz/



E-Mobilität Ratgeber

• Informationen zur Umstellung auf 
Elektromobilität, einschließlich 
Fahrzeugauswahl, Ladeinfrastruktur und 
nationalen Fördermöglichkeiten. 

• Er gibt einen Überblick über den Energiebedarf, 
verfügbare Fahrzeuge und führt zur 
Förderberatung.

WKO-Ratgeber - E-Mobilität -



Nachhaltigkeits-Check für Unternehmen

• Zusammenfassende Informationen zum 
aktuellen Nachhaltigkeitsstatus Ihres 
Unternehmens

• Checkliste mit konkreten 
Maßnahmenvorschlägen, damit Ihr 
Unternehmen noch nachhaltiger 
agieren kann

• Verlinkungen zu individuell auf Ihr 
Unternehmen abgestimmte 
Empfehlungen

https://ratgeber.wko.at/nachhaltigkeit/





Klimaportal

• Erstellung einer Klimabilanz für Ihr 
Unternehmen inklusive einer 
Auswertung und eine grafische 
Darstellung

• Automatische Kalkulation Ihres 
individuellen Klimaindikators

Voraussetzung für die Nutzung 
des Klimaportals ist ein WKO.at-
Account

www.wk.esg-portal.at



Funktionen im Überblick

Klimabilanzen erstellen

Daten erheben

Ergebnisse auswerten

Bericht-Downloaden

Klimabilanzmanagement

Mehrere Jahre, mehrere Standorte

Klimabilanz interpretieren

Klimabilanzen vergleichen

Klimaindikator



Welche Daten werden benötigt?

Basisdaten

Name und Beschreibung der Klimabilanz

Eckdaten

Firmen- und Branchendaten

Energie

Jahresverbrauch von Energieträgern

Mobilität & Transport

Gefahrene Kilometer oder genutzter Treibstoff in Liter

Material

Umfasst die Bereiche IT und Verbrauchsmaterial

Abfall

Gefährlicher/nicht gefährlicher Abfall



Beispielhafte Darstellung des Berichtes



Website: Nachhaltigkeit geht uns alle an

Die Webseite wko.at/nachhaltigkeit ist die Informationsdrehscheibe zum 
Thema Nachhaltigkeit. 

 Best-Practice - Erfahrungen austauschen

 Services und Tools - Ratgeber, Checklisten, Webinare

 Gesetzliche Anforderungen - CSRD, CSDDD, EU-Taxonomie …

 Fortschritte sichtbar machen - Handlungspotenziale

 Orientierungshilfen - Langfristig wettbewerbsfähig bleiben

www.wko.at/nachhaltigkeit



Nachhaltigkeitsservices der WKNÖ

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich unterstützt die Unternehmen mit 
zahlreichen Services dabei, den Anforderungen zu entsprechen und mit 
Nachhaltigkeit am Markt zu punkten.

 Informationen
 Online Tools
 Veranstaltungen und Webinare
 Geförderte Beratung
 Weiterbildungsmöglichkeiten

www.wko.at/noe/up/nachhaltigkeitsservices-der-wknoe



Nachhaltigkeits-Newsletter

Regelmäßiger Newsletter für Unternehmen mit Interesse an 
Nachhaltigkeitsthemen:

- WKNÖ Services

- WKNÖ Webinare und Veranstaltungen

- Mögliche Auszeichnungen z.B. Trigos, Skarabäus, … 

- News zu rechtlichen Änderungen/Neuerungen

Anmeldung zum Newsletter: 
wko.info/noe-newsletter-nachhaltigkeit 



Best-Practice-Unternehmen

ORF-Serie „Nachhaltig und kreativ: Wirtschaft in NÖ“

In einer eigenen ORF-Sendereihe wurden Best Practice-Beispiele anhand von fünf 

NÖ Unternehmen vorgestellt.

 Puhm Plastics & Recycling 

 Logwin Solutions Austria GmbH 

 Backwelt Pilz GmbH 

 Markas GmbH 

 TEST-FUCHS

www.wko.at/noe/n-news/orf-serie-nachhaltig-und-
kreativ-wirtschaft-in-noe



Aus- & Weiterbildungen im WIFI NÖ

Lehrgang Nachhaltigkeitsmanagement – Certified Sustainability Expert

Stellen Sie sich den Chancen und Herausforderungen der Nachhaltigkeit und 
lernen Sie jetzt aktives Nachhaltigkeitsmanagement!

Green Claims – Marketing mit Wirkung und Integrität

Lernen Sie, durch strategische und authentische Kommunikation
Ihre Marke nachhaltig zu positionieren und Greenwashing zu vermeiden.

Weitere Angebote und aktuelle Termine finden Sie unter: 
Nachhaltigkeitsangebote für Unternehmen | WIFI NÖ



Beratungsleistungen
Strategie und Management

 strategisches Marketing

 Investition und Finanzierung

 Businesspläne

 Unternehmensaufstellungen

 Marketing-Praxis-Workshops

 Sanierungsberatung

foerderservice@wknoe.at /  www.wko.at/noe/foerderservice

Das Förderservice der WKNÖ gibt einen Überblick über wichtige 
Wirtschaftsförderungen.



sind für Unternehmen in NÖ die erste Adresse, wenn es um Innovation geht. 

Mit unseren Patent- und Markenrecherchen, Kooperations- und 
Förderempfehlungen, Technologieabschätzungen und Vernetzungsangeboten 
stehen wir an Ihrer Seite, um die Innovationsvorhaben Ihres Unternehmens 
voranzutreiben. 

www.tip-noe.at



Bereit für eine nachhaltigere 
Zukunft?

Manuela Klaushofer, MA

Nachhaltigkeitskoordinatorin Wirtschaftskammer Niederösterreich

02742/851-16360

nachhaltigkeit@wknoe.at


